
Zur Arbeit mit dem Buch
Folgende Strukturelemente leiten den Lernenden durch 
das Buch.

$ Situationen/Beispiele
stellen mögliche Probleme oder Auftragssituationen 
dar, aus denen Anforderungen an eine reale (betrieb­
liche) Umsetzung, oder Lösung abgeleitet werden.

. M Merksätze
fassen Sachverhalte im Sinne von Definitionen 
zusammen.

V Vertiefungen
erläutern besondere Sachverhalte an Hand von Bei­
spielen. Für den interessierten Leser werden tieferge­
hende Informationen zu vorher dargestellten Themen 
zur Verfügung gestellt.

sind Hinweise zu besonders praxisrelevanten Sach­
verhalten und Verfahren.

A A £• 1 Aufgaben, 
mit aufforderndem Charakter formuliert, sollen den 
Lernenden animieren sich mit konkreten Problem­
stellungen auseinander zu setzen. Sie sind möglichst 
auf das reale Umfeld des Lernenden zugeschnitten 
und hinreichend komplex gefasst, so dass es keine 
„einfachen" Antworten gibt.
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